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Unsere Hotellerie isf gezwungen, nichf nur um ausländische Gäste,
sondern fast eifriger noch um ausländisches Personal zu werben.

Der Steigbügelhalter und Leibfakir s. H. des Maharadscha

Im Laden

Die unangenehme Kundin holt ein
Gerät aus der Reparatur. «Wieviel
kostet es?» fragt sie herausfordernd. «Neun
Franken, bifte!» entgegnet gefaht die
Verkäuferin. «Was, für eine alte Kundin

wie ich es bin?» - «Es ist schon
ein Spezialpreis, Madame.» Die Kundin

höhnt: «Spezialpreis! Wohl nach oben!»
Die Verkäuferin wankt nicht. Die Kundin

sagt böse: «Sie hatten ja nur diesen
kleinen Knopf da anzuleimen, das kann
doch keine neun Franken kosten! Wie
hoch käme ein neues ...» «Zweiundzwanzig

Franken!» erwidert schnell die
Verkäuferin. Die Kundin zieht ihre Börse.
«Geht es nicht billiger?» «Nein, es tut

mir leid.» «Also muh ich es bezahlen?»
«Ja, bitte!» «Sie zwingen mich?» «Wenn
Sie es so nennen wollen, Madame ...»
lächelt die Verkäuferin und sieht, wie
die Kundin ihr Geld herauskrümelt. Da
packt sie das Gerät und erkundigt sich
mit lammfrommer Miene: «Muh ich es
einwickeln, Madame? Das Papier ist
gratis » Bums
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